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K ia^ÜHe,.grüne Reportage 13

Soeben gab c/as Kommando fouriersc/ru/en e/'ne e/gene ßro-
schüre heraus;

Fourierschulen 1875-1994
1958 der Truppe iibergebene General-Guisan-Kaserne In Bern

*"®nt künftig nicht mehr den Offiziersschulen der Infanterie, son-
Hern wurde zum neuen /Vusbildungszentrum für Fouriere und Fou-
^fgehilfen.

"T «Wie wir heute feststellen, dau-
die Ewigkeiten im 20. Jahrhun-

nicht einmal mehr 40 Jahre:
Stolz unserer Armee, die

Ganterie, muss sich für geschla-
gen bekennen und das Feld einer
htppe überlassen, die besser an

Erfordernisse des modernen
Zeitlebens angepasst ist. Trotz-

Die Infanterie zieht erhöbe-^ Hauptes und ohne Bitterkeit
dannen», schrieb Polizei- und

'litärdirektor des Kantons Bern,
®gierungsrat Peter Widmer, in

^'nem Vorwort. Ebenfalls Ober-
®gskommissär, Brigadier Even
Hut, zeigt sich erfreut über den

der Fourierschulen in die

keit zweckmässigen Räumlich-

^'Militärischer Hotelier,
Muhänder und Chef des

Mpanlebüros

Broschüre «Fourierschulen

Rol
'^94» widmet Oberstlt

riat^ Efaudenschild, Kommissa-

^
Offizier, einen längeren Beitrag

Schu
^"^-Grad, der Fourier-

ou ^d dem Verwaltungsre-

Her
"bereits bei den Truppen

f(i|.
"orner war der Fourier (fuerre)

Hält ^ Verpflegung zuständig»,

VP, f einleitend fest und streift
i „i^iedene
i?' *Quripr u ^
dçj p

nicht nur die Funktion

Mehr
Rechnungsführers, er ist viel-

îrçyï.,^c>ch militärischer Hotelier,

niçb^^er und Chef des Kompa-
Nter beginnt und endet

ist tT ^"itärischen Alltag und es
^ luden Besucher die Visiten-

karte der Einheit», schreibt Oberst-
It Haudenschild treffend und fügt
hinzu: «Für den Fourier ist der
militärische Alltag in mancher Hin-
sieht der 'Ernstfall', was man nicht
unbedingt von allen Angehörigen
der Armee behaupten kann. Der
Fourier kann sich die Phantasie

ersparen, sich seine Aufgaben vor-
stellen zu müssen, aber Phantasie

wird von ihm trotzdem und vor
allem In der Aufgabenerfüllung
zwingend erwartet. Für ihn gilt
besonders die im 19. Jahrhundert
geprägte Aussage: Mehr sein als

scheinen.»
Eine Fourierschule im heutigen
Sinn gibt's erst seit 1874, als die
Grundlagen für die Militärorgani-
sation geschaffen wurden. «1875

wurden erstmals in der schweize-
rischen Armee 'hellgrüne' Trup-

pen, die Verwaltungstruppen, aus-

gebildet, und im gleichen Jahr

fand die erste Fourierschule in

Thun statt. Die Fourierschule war
damals noch mit der Unteroffi-
ziersschule für die Verwaltungs-
truppen kombiniert, dauerte 20
Tage, wurde von 47 Mann be-
sucht, 'welche nach vorausgegan-
gener Prüfung entweder auf die
acht neuen Verwaltungskompani-
en verteilt oder den kantonalen
Militärbehörden zur Verwendung
als Fouriere bei den verschiedenen

Truppengattungen, aus denen die
betreffenden hervorgingen, zuge-
wiesen wurden'», weiss Oberstlt
Flaudenschild zu berichten.

Gründung des Schwelzerischen
Fourierverbandes (SFV) beein-
flusste ebenfalls die Fourier-
schulen

«In die Zeit des Ersten Weltkrieges
(1913) fällt auch die Gründung des
Schweizerischen Fourierverbandes,
welcher neben der ausserdienstli-
chen Ausbildung insbesondere
auch die Hebung der Stellung des
Fouriers in der Armee auf seine
Fahne heftete. In jahrelangem
Kampf konnte der Verband we-
sentliche Anliegen verwirklichen.
So darf nicht vergessen werden,
dass damals der Fourier als Fou-

rierkorporal die Fourierschule ver-
liess, während des Abverdienens

Stationen - von
zur heutigen Zeit. «Der

3000 Fouriere ausgebildet

Die Situation der Fourierschulen während des Zweiten Weltkrieges
umschreibt Kommissariatsoffizier Oberstlt Roland Haudenschild wie
folgt: «Nach der Mobilmachung 1939, zu Beginn des Zweiten Welt-

krieges, wurde ein grosser Mangel an Fourieren festgestellt. Das

Oberkriegskommissariat sah sich gezwungen, in den ersten beiden

Kriegsjahren zusätzliche Feldfourierschulen von 20 Tagen durchzu-
führen; In 13 Schulen wurden 977 Fouriere ausgebildet. Die normale
Fourierschule wurde daneben mit erhöhten Beständen, rund 300 bis

350 Fourieranwärtern, durchgeführt; 1939 bis 1945 wurden insge-
samt 2224 Fouriere ausgebildet. Insgesamt sind während des Zwei-
ten Weltkrieges also über 3000 Fouriere ausgebildet worden. Doch

damit nicht genug; ab 1941 wurden Fouriergehilfenkurse mit einer
Dauer von 14 Tagen durchgeführt und so bis Ende 1945 gesamthaft
4348 Fouriergehilfen ausgebildet.»

t
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zum Wachtmeister und erst Ende

der Rekrutenschule zum Fourier

befördert wurde», betont Oberstlt
Roland Haudenschild.

«Ära Suter »...

Im historischen Rückblick kommt
selbstverständlich auch die «Ära

Suter» zur Sprache: «Die Zeit zwi-
sehen den Weltkriegen und der
Zweite Weltkrieg ist in der Ausbil-

dung der Fouriere, die jetzt voll-
wertige Rechungsführer geworden
sind, geprägt von der 'Ära Suter',
indem Oberst Edwin Suter das

Kommando der Fourierschulen
während über zwei Jahrzehnten
innehatte» (bis 1946).

und «Ära Zahnd»

«Um mehr Kontinuität in die Fou-

rierausbildung zu bringen, über-
nimmt im Herbst 1963, im Auftrag
des Oberkriegskommissärs, der
damalige Major Hansruedi Zahnd,
das Kommando der Fourierschu-
len», kann in der Broschüre nach-

gelesen werden. Oberst Zahnd
bekleidete dieses Kommando bis
Ende 1980. In 68 Schulen durch-
liefen 10 000 Fouriere ihre Ausbil-
dung unter seiner Leitung. Dazu
Oberstlt Roland Haudenschild:
«Damit kann füglich von einer 'Ära

Zahnd' in der Fourierschule ge-
sprachen werden. Dieser Zeitab-
schnitt von mehr als 17 Jahren

zeichnet sich durch eine hohe

Kontinuität in der Ausbildung und
die Schaffung seiner seltenen
'unité de doctrine' bei den Fourie-

ren aus.»
Im übrigen war es gerade Oberst
Hansruedi Zahnd, der die Be-

deutung der ausserdienstlichen
Tätigkeit des hellgrünen Dien-
stes, bzw. des Schweizerischen
Fourierverbandes aufwertete und
förderte.

Zur Armee '95 meint Oberstlt
Haudenschild: «Die Erneuerungen
der Ausbildung schreitet weiter;
die Anforderungen an den Fourier

Kommandanten der Fourier-
schulen
(seit dem Ersten Weltkrieg)

Edwin Suter 1920 - 1946

Guido Corecco 1947 - 1952
Edouard Béguelin 1953 - 1958
Max Fenner 1959 - 1961

Edouard Béguelin 1962-1963
Hansruedi Zahnd 1963 - 1980
Markus Rusch 1981 - 1984
Kurt Ramseyer 1984 - 1988
Charles Pillevuit 1988 - 1992
Pierre-André Champendal ab
1.8.1992

in der Armee '95 werden ebenfalb

wachsen. Es wird eine permanente

Herausforderung an die Fourier-

schule sein, diesen neuen Anfor-

derungen genügen zu könnet
Solange es eine schweizerische

Armee gibt, werden die Soldaten

verpflegt (und administriert) wer-

den müssen; für diese Verpflegung

(und Administration) wird immd
ein Fourier verantwortlich sein, der

mit Erfolg eine Fourierschule

absolviert hat.»

Die Fourierschule ist für die

Zukunft gerüstet. Das zeigen allein

schon die detaillierten Erläuterun-

gen des Kommandanten der'FoU-

rierschulen, Oberstlt i Gst Pierre-

André Champendal, in seined

fundierten Beitrag «L'école de

fourriers d'aujourd'hui» auf.

Kurzum: Dem Kommando Fourie''

schulen Bern ist mit der Broschüre

«Fourierschulen 1875-1994» ein

interessantes Werk gelungen,
auch die Bedeutung des hellg^

nen Dienstes einmal mehr in Erm

nerung ruft.

• In der nächsten Ausgabe e'

scheint im «Der Fourier»

interessanter Beitrag über de

Jahresendrapport 1993 der Ze"

traisteile für wirtschaftliche

desversorgung Luzern!
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